
zuweilen fragen muß, ob nicht die herangezogenen Legenden eine 3 poſitive
hiſtoriſche Auswertung erfahren en

Es olg 1e Arbeit von Uummler über le Beoͤeutung der Eoͤelherren
zur Lippe für le Ausbreitung der weſtfäliſche Baukunſt im Jahrhunoͤer
Der Inhalt dieſes aufſchlußreichen Beitrags iſt den Teilnehmern der Lipp
ſtäoter Tagung des Vereins für  55 Weſtfäliſche Kirchengeſchichte im Herbſt 1955
dͤurch emen Vortrag des Verfaſſers bekanntgeworoͤen.

Den Abſchluß der Veröffentlichung bringt ein Aufſatz bon ernhar
Riering uit  7  ber „das weſtliche Münſterland im hanſiſchen Raum  V Die Arbeit
gibt Im weſentlichen eine aus reichem Quellenmaterial ſchöpfenoͤe eſtanoͤs⸗
aufnahme der frühen Wanoͤerungsbewegungen Unoͤ der ſpäteren noͤels⸗
beziehungen, 1e le Stäote und Ortſchaften des weſtlichen Münſterlanoͤes mit
dem Kernbereich undoͤ den Ausſtrahlungsgebieten der Hanſe verbunden haben

Siegen. Thiemann.

Granz Hetri, Otto Lucas, Deter Schöller, Das
Siegerland. eſchichte, Struktur und Funktionen (Veröffentlichungen
des Provinzialinſtituts für weſtfäliſche Landes und DVolkskunde
eihe Wirtſchafts und verkehrswiſſenſchaftliche Arbe  iten, Heft
Aſchendorffſche Verlagsbuchhanoͤlung, Münſter 1955 122 Seiten,
57 Karten
eſe wertvolle Arbeit erſchien zUum Weſtfalentag 1955 In iegen. Ihre

drei Beiträge ergeben miteinandͤer eme umfaſſende Monographie zUum ema
„Siegerland“.

Er Petri chreibt eine ſtraff zuſammengefaßte Geſchichte des Siegerlanoes
als eines ausgeſprochenen Grenzraumes. Die „Grenzſituation“ dieſes Gebietes
beherrſcht alle Abſchnitte ſeiner Immer wieder der Betrachter
vor der Frage, wohin eigentlich leſe Lanoͤſchaft gehört. Die Quellmuloͤe des
Siegſyſtems liegt fern von allen alten Kulturbereichen Trotzoͤem iſt ſie 3
einem Schwerpunkt dbon eigener Beoͤeutung geworoen. Arſache dieſer Ent⸗
wicklung iſt der Reichtum Erz Be der Darſtellung der des
Siegerlanoͤes unter dieſem Geſichtspunkt liegt dem erfaſſer nicht der
Aufoͤeckung bisher unbekannter Tatbeſtände, ſondern der Zuſammenfaſſung
des von der orſchung bisher Erarbeiteten und ſeiner Einoroͤnung In größere
kulturräumliche Zzuſammenhänge. Eben leſe begrenzte Zielſetzung Unoͤ die
damit gegebene ſtändige Verweiſung auf die Fachliteratur macht die rbei 3
einer Funoͤgrube für jeoͤen, der ſich mit den Droblemen der Siegerlänoͤer
Geſchichte beſchäftigt

Die Arbeit von ucas über die Wirtſchaftsſtruktur des Siegerlanoͤes
äßt erkennen, wie eſe Struktur nur QAus der mit dem Erz vorgezeichneten
hiſtoriſchen Entwicklung heraus verſtanden werden kann.
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Der Beitrag von Schöller ſchließlich Unter dem ema „Einheit unodͤ
Raumbeziehungen des Siegerlandͤes“ unterſucht die vielfältigen Funktionen
des leinen Kerngebietes, das oͤurch Ausſtrahlung unoͤ Ergänzung eine
Nachbarräume ſich herangezogen unoͤ mit ſich verbunden hat.

Auch für den V erſter Linie kirchengeſchichtlich intereſſierten eſer findet
ſich in dieſer Monographie einiges von Beoͤeutung. In der Arbeit von Petri
gilt das zunächſt von der Darſtellung der kirchlichen zugehörigkeit des Sieger⸗
landes im Mittelalter, wobei bDor allem die Frage geht, was den tiefen
bon en nach Weſten gerichteten unbru des Erzbistums Mainz in das
Gebiet der oberen Sieg veranlaßt hat Hinzuweiſen iſt auch auf die Wande—
8.  2 unoͤ Kulturbeziehungen des Siegerlandͤes 3 den benachbarten erri⸗
torien, beſonoͤers auf den oͤurch die 1＋. Entwicklung veranlaßten Wechſel
der Studienorte für die akaoͤemiſche Jugenoͤ des Siegerlandes. Naturgemäß
kann die wir  ich orientierte Arbeit bvon Lucas für le kirchengeſchicht⸗
liche Betrachtung nicht viel ergeben, jeoo wird deutlich unoͤ ſollte ernſthaft
beachtet weroͤen, wie ehr der wirtſchaftliche Strukturwandel le Situation des
Menſchen veränöoͤert. Es gab 1950 im Lanokreis Siegen nur noch elf ganz
kleine Ortſchaften, in denen weniger als 40 0/ der Einwohner von der
Induſtriearbeit lebten Der Beitrag von Schöller überſieht dankenswerter—
weiſe nicht die vielſchichtigen Beziehungen der Siegerlänoͤer Chriſten⸗
heit 3 den Nachbargebieten. Er notiert dͤie (anfänglichen) Schwierigkeiten
zwiſchen den reformierten Kirchengemeinoͤen des Siegerlanoͤes unoͤ der Lei⸗
tung der Evangeliſchen 1＋. von Weſtfalen, le Beziehungen der Er.
weckungsbewegung zum Wittgenſteiner Lano Unoͤ bor allem zUum Wuppertal
heraus unoͤ charakteriſiert an  Uli undͤ richtig oͤie auch ſoziologiſchen Aus⸗
wirkungen der Erweckungsbewegung: „D  le Vereinshäuſer wuroen 3 ittel⸗
punkten des geſamten außerberuflichen Loebens weiter Bevölkerungskreiſe.
Aus den Gemeinſchaften erwuchſen Vereine, Chöre unoͤ Sonntagsſchulen.
e  1  E Vvergnügungen, aber auch außerkirchliche Kulturveranſtaltungen, ſinoͤ
lange Zeit le geiſtige Macht der Gemeinſchaftsbewegung wer auf⸗
gekommen.“ Auch die ſoziologiſche Beoͤeutung der (oͤarbyſtiſchen) Verſamm
lungen ird treffen charakteriſiert.

Sieg Thiemann.

67 0 Die Baugeſchichte der Stiftskirche
blleenbe der eſer unoͤ die Entwicklung der weſtlichen
Dreiturmgruppe (Göttinger Studien zur Kunſtgeſchichte, Heft
Anterhalb von Rinteln liegt an ͤer Weſerwieſen das heute leiͤer

Arg verkommene Kloſter olenbe (aoͤeliges 896 Kloſter der Augu⸗
ſtinerchorherren 1441 weltliches Kanonikatsſtift Seine heute der
reformierten Ortsgemeinde dienenöde I. ſtammt in ihrer heutigen Geſtalt
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